
 
 

WORUM GEHT ES? – Zum Hintergrund der Fortbildungsreihe:  

Viele soziale Bereiche, aber auch das Gemeinwesen vor Ort in den Kommunen lebt von dem 
gemeinsamen Zusammenwirken von haupt- und ehrenamtlichen Aktiven. Für und mit Menschen 
werden verschiedenste Projekte durchgeführt, Initiativen ins Leben gerufen, bürgerschaftliches 
Engagement verwirklicht. Gerade in Rheinland-Pfalz hat das eine lange Tradition. Dass sich dies 
gelingend fortsetzt, ist kein Selbstläufer und steht vor aktuellen Herausforderungen: Generati-
onenwechsel in den Leitungsfunktionen von Senior:innen- und Familieninstitutionen sowie 
Nachwuchsprobleme an freiwillig Aktiven. Dies geht einher mit einem so genannten „neuen, 
veränderten Engagement“, auf das sich soziale Organisationen ebenso wie auch Kommunen ein-
stellen müssen hinsichtlich einer erfolgreichen Ansprache und das Bewerben von Möglichkeiten, 
wie man sich mit seinen Talenten als freiwillig Aktive einbringen kann. Dies ist heute umso wich-
tiger auch mit Blick auf die Generation der so genannten Babyboomer, die nun in den Ruhestand 
tritt und ggf. neue Aktions- und Handlungsfelder anvisiert, um ihre Interessen, Talente, vielfäl-
tige Erfahrungen und Kompetenzen einzubringen. Hier gilt es neue Wege gemeinsam auszulo-
ten und zu gehen. 

 
WAS WIRD GEBOTEN? – Intention und Beitrag der Fortbildungsreihe: 

Haupt- und ehrenamtlich Aktive erhalten einen Ideen- und Reflexionsraum, um voneinander zu 
lernen und den Beitrag/das Potential aber auch die Grenzen des jeweils anderen zu würdigen. 
Diese Fortbildung bietet ein geeignetes Forum zum gemeinsamen Austausch über zentrale As-
pekte einer gelingenden Zusammenarbeit sowie für die Sondierung von Möglichkeiten zukünfti-
ger Tätigkeitsfelder in einer sozialen Organisation. Mit einer Kombination aus komprimiertem 
Input, Dialog und Kennenlernen agiler Methoden wollen wir hierzu einen Beitrag leisten. Die 
Teilnehmenden erhalten am Ende der Fortbildung ein Zertifikat. 

 
WER IST ADRESSIERT? – Zur Zielgruppe der Fortbildungsreihe:  

Hauptamtliche in sozialen Organisationen (insbesondere aus Senior:innen- und  Familieninstitu-
tionen), Interessierte, freiwillig Engagierte oder solche, die es als so genannte Babyboomer 
gerne werden wollen. Gerne können Sie auch als Tandem Haupt- und Ehrenamtliche aus einer 
Institution teilnehmen. 

 

Fortbildungsveranstaltung in vier Modulen 

„Neues Engagement im Sozialraum – Haupt- und Ehrenamt-

liche gestalten gemeinsam Engagement vor Ort“ 
Januar bis Mai 2025 



INHALTE DER FORTBILDUNG 

Die Fortbildung beinhaltet vier Module, die aufeinander aufbauen. Es müssen daher alle 
vier Module besucht werden. Zwischen den einzelnen Modulen werden zusätzlich optional 
so genannte einstündige, digitale Nachgespräche für die Besprechung von Fragen und den 
Erfahrungsaustausch untereinander angeboten. Die Termine hierfür werden jeweils am 
Ende des Moduls miteinander vereinbart. Des Weiteren wird eine Moodle-Cloud als Platt-
form zum digitalen Austausch und Teilen von diversen Materialien eingerichtet, die von der 
Kursleitung gepflegt wird und von den Teilnehmenden aktiv genutzt werden kann.  

 

Überblick über die Module: 

29. Januar 2025 
09.30-13.30 Uhr 

Präsenz 
(Ort: 
SPFZ, 
Mainz) 

MODUL 1 
GEMEINSAM BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGA-
MENT GESTALTEN 
Mit Elisabeth Portz-Schmitt 

06. März 2025 
09.30-13.30 Uhr 

Präsenz 
(Ort: ism, 
Mainz) 

MODUL 2 
WIE KOMMT NEUES IN DIE WELT? (PROJEKT-
SCHMIEDE) 
Mit Elisabeth Portz-Schmitt  

03. April 2025 
09.30-15.30 Uhr 
 

Präsenz 
(Ort: 
MASTD, 
Mainz) 

MODUL 3 
WIE GELINGT ZUSAMMENARBEIT? 
Mit Claudia Haußmann 

27. Mai 2025 
09.30-15.30 Uhr 
 

Präsenz 
(Ort: ism, 
Mainz) 

MODUL 4 
WAS WENN’S KNIRSCHT? 
Mit Heike Baier 

 

 

Die Module im Einzelnen: 

 
MODUL 1: Was ist mir wichtig? – Gemeinsam bürgerschaftliches Engagement 
gestalten 
Präsenz-Seminar I 29. Januar 2025 I 9.30 bis 13.30 Uhr 

Ort: Sozialpädagogisches Fortbildungszentrum (SPFZ), Rheinallee 79-81, 55118 Mainz 

Mit Elisabeth Portz-Schmitt, Dipl.-Sozialpädagogin & Dipl.-Pädagogin mit Schwerpunkt 
Erwachsenenlernen, freiberufliche Trainerin 

Ehrenamtliches Engagement ist das Fundament der Senior;innen- und Familieninstitutio-
nen. Es stärkt die Gemeinschaften, fördert die Demokratiebildung und den intergenerati-
ven Zusammenhalt. Zudem ist die Wirkung auf die persönliche Resilienz der Engagierten 
nachgewiesen. In diesem Modul beleuchten wir die aktuellen Herausforderungen zur För-
derung und Stärkung des Engagements, klären die Rollen von Haupt- und Ehrenamtlichen, 
befassen uns mit den unterschiedlichen Motivationen sowohl der Geschlechter als auch 
der Generationen und identifizieren die möglichen Gefahren von Überlastung, Ermüdung 
und Erschöpfung im Engagement. 



 
MODUL 2: Wie kommt Neues in die Welt? (Projektschmiede) 
Präsenz-Seminar I 06. März 2025 I 9.30 bis 13.30 Uhr 

Ort: Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH, Flachsmarktstraße 9, 55116 
Mainz 

Mit Elisabeth Portz-Schmitt, Dipl.-Sozialpädagogin & Dipl.-Pädagogin mit Schwerpunkt 
Erwachsenenlernen, freiberufliche Trainerin  

Sie sind mit einem Projekt beauftragt worden oder gehen mit einer Idee „schwanger“? Wel-
che konkreten Schritte sind zur Umsetzung zu gehen? In diesem Modul lernen Sie die Me-
thode „Projektschmiede“ kennen. Die Projektschmiede ist von ihrem Ursprung ein offenes, 
lebendiges Format, welches ganz unterschiedliche Menschen mit ihren Projekt-Ideen zu-
sammenbringt. Der klar strukturierte Rahmen sorgt für einen konstruktiven und kreativen 
Denk- und Vernetzungsraum, in dem die Teilnehmenden als Ideengeber:innen ihr jeweili-
ges Fach- und Alltagswissen einbringen können. 

 

MODUL 3: Wie gelingt Zusammenarbeit? 
Präsenz-Seminar I 03. April 2025 I 9.30 bis 15.30 Uhr 

Ort: Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung, Bauhofstraße 9, 
55116 Mainz 

Mit Claudia Haußmann, Master in Arts of Business (MA), Dipl. Informatikerin (FH), frei-
berufliche Trainerin mit Schwerpunkt Zusammenarbeit und Kommunikation (agiles Ler-
nen) 

Die Basis für die erfolgreiche Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen ist das Be-
wusstsein für die eigenen Stärken und Werte sowie das Etablieren einer Kultur der Wert-
schätzung. Zusätzlich fördern geeignete Strukturen den Erfolg. Dieser Workshop zum Ken-
nenlernen und Ausprobieren agiler Methoden, die zum eigenen Kontext passen, bietet zu-
dem Raum für den Erfahrungsaustausch untereinander. 

  

MODUL 4: Was wenn’s knirscht? 
Präsenz-Seminar I 27. Mai 2025 I 9.30 bis 15.30 Uhr 

Ort: Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH, Flachsmarktstraße 9, 55116 
Mainz 

Mit Heike Baier, Dipl.-Religionspädagogin (FH), Dipl.-Diakonie-Wissenschaftlerin, Lei-
tung Ambulante Hospiz- und Palliativberatung, Diakonie Pfalz 

Konflikte gehören dazu, wo Menschen zusammenarbeiten, - es geht darum, wie wir mit 
ihnen umgehen. Unterschiedliche Rollen und unklare, unausgesprochene Erwartungen 
können Auslöser dafür sein. Ein Workshop mit methodischen Ansätzen für konstruktive 
Auseinandersetzungen. 

Des Weiteren wollen wir an diesem Tag zusammen die Fortbildung resümieren und mit 
der Übergabe der Zertifikate beschließen.   



TECHNISCHE HINWEISE 

Die „Nachgespräche“ zwischen den einzelnen Modulen finden auf der Plattform zoom 
statt. Bei zoom handelt es sich um ein Videokonferenztool, über das Sie mit einem entspre-
chenden Link über Ihren Browser teilnehmen können. 

Da die Fortbildung auch auf den Austausch untereinander ausgelegt ist, sollten Sie mög-
lichst über ein Mikrofon verfügen. Die Nutzung einer Webcam ist wünschenswert, aber 
nicht zwingend erforderlich. Bei kurzfristig auftretenden Problemen mit Ihrer Hardware ist 
eine Einwahl in die Veranstaltung per Telefon möglich.  

Um eine stabile Übertragung in guter Qualität zu gewährleisten, empfiehlt es sich, dass Ihr 
Rechner (PC, Laptop, Notebook, ggf. Tablet) durch Verkabelung an das lokale Netzwerk 
(LAN) angeschlossen ist, da bei einer drahtlosen Verbindung (WLAN) Qualitätseinbußen 
möglich sind. 

 

RAHMENBEDINGUNGEN UND ANMELDUNG  

Bitte nutzen Sie zur Anmeldung ausschließlich das auf der nächsten Seite befindliche, am 
PC ausfüllbare Anmeldeformular und senden Sie dieses bitte an servicestelle@ism-mz.de. 

Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis zum 08. Januar 
2025 an die unten genannte Adresse. Nach dem Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie 
zunächst eine Bestätigung per E-Mail.  

Die Teilnahmegebühr beträgt 120 Euro für Hauptamtliche, 60 Euro für Ehrenamtliche. Bil-
dungsfreistellung wird beantragt. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung! 

 

KONTAKT 

Servicestelle „Netzwerk Familie Stärken“   
Nicolle Kügler, Dr. Sarah Schmenger, Elisabeth Schmutz 
Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH (ism) 
Flachsmarktstr. 9 | 55116 Mainz 
Tel.: 06131/24041-24 | FAX: 06131/24041-50 |Mail: servicestelle@ism-mz.de 
Homepage: http://www.servicestelle-netzwerk-familie.de 

 

Die Fortbildungsreihe ist eine Kooperationsveranstaltung des Ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Transformation und Digitalisierung, der Servicestelle „Netzwerk Familie stärken“ beim Institut 
für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH (gefördert durch das Ministerium für Familie, 
Frauen, Kultur und Integration) und des Sozialpädagogischen Fortbildungszentrums im Landes-
amt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz.  

 

 



ANMELDEFORMULAR 

 

Hiermit melde ich mich für die Fortbildungsveranstaltung an: 
 
 

29.01.2025 
9.30-13.30  

Präsenz MODUL 1: WAS IST MIR WICHTIG? GEMEINSAM 

BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGAMENT GE-

STALTEN  

06.03.2025 
9.30-13.30  

Präsenz MODUL 2: WIE KOMMT NEUES IN DIE WELT? 

(PROJEKTSCHMIEDE) 

03.04.2025 
9.30-15.30 

Präsenz MODUL 3: WIE GELINGT ZUSAMMENARBEIT?  

27.05.2025 
9.30-15.30 

Präsenz MODUL 4: WAS WENN’S KNIRSCHT? 

 
 
 

Name und Funktion: 
 
 
Organisation: 
 
 
E-Mail: 
 
 
Ort/Datum: 
 
 

Bitte senden Sie das ausgefüllte Anmeldeformular per E-Mail an servicestelle@ism-
mz.de. Einsendeschluss ist der 08. Januar 2025.  

 

 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie die nachfolgenden Datenschutzhinweise. Mit dem Absenden die-
ser Anmeldung erkennen Sie diese an. 



DATENSCHUTZHINWEIS 

Für eine Fortbildung des Instituts für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH (ism) gelten 
folgende Datenschutzhinweise: 
 
Verantwortliche Stelle und Datenschutzbeauftragte 
Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gemeinnützige GmbH, Flachsmarktstr. 9, 55116 
Mainz. 
Zu allen Fragen zur Verarbeitung der Daten und der Wahrnehmung Ihrer Rechte gemäß der 
DSGVO können Sie sich an datenschutz@ism-mz.de wenden. 
 
Ihre Betroffenenrechte 
Unter den angegebenen Kontaktdaten unserer Datenschutzbeauftragten können Sie jederzeit fol-
gende Rechte ausüben: 
• Auskunft über Ihre bei uns gespeicherten Daten und deren Verarbeitung, 
• Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten, 
• Löschung Ihrer bei uns gespeicherten Daten, 
• Einschränkung der Datenverarbeitung, sofern wir Ihre Daten aufgrund gesetzlicher Pflichten 
noch nicht löschen dürfen, 
• Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer Daten bei uns und 
• Datenübertragbarkeit, sofern Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder einen Vertrag 
mit uns abgeschlossen haben. 
Sofern Sie uns eine Einwilligung erteilt haben, können Sie diese jederzeit mit Wirkung für die Zu-
kunft widerrufen. 
Sie können sich jederzeit mit einer Beschwerde an die für Sie zuständige Aufsichtsbehörde wen-
den. Ihre zuständige Aufsichtsbehörde richtet sich nach dem Bundesland Ihres Wohnsitzes, Ihrer 
Arbeit oder der mutmaßlichen Verletzung. Eine Liste der Aufsichtsbehörden (für den nichtöffentli-
chen Bereich) mit Anschrift finden Sie unter: https://www.bfdi.bund.de/DE/Infothek/Anschrif-
ten_Links/anschriften_links-node.html. 
 
Zweck der Datenverarbeitung 
Die Daten werden im Rahmen der jeweiligen Fortbildung, die das ism anbietet, erhoben und dabei 
nur streng zweckgebunden im Rahmen der Anmeldung sowie der anschließenden Durchführung 
und Abwicklung der Fortbildung genutzt. Wir behalten uns vor, Sie ggf. über weitere für Sie inte-
ressante Angebote zu informieren, sofern Sie dem nicht ausdrücklich widersprechen. Die Erhebung 
der Daten erfolgt direkt bei Ihnen als betroffene Person. Sie werden keinesfalls an Dritte, die nicht 
direkt im Rahmen der Fortbildung tätig sind, weitergegeben. 
 
Technische und organisatorische Maßnahmen zum Schutz der Daten 
Zum Schutz Ihrer personenbezogenen Daten haben wir verschiedene technische und organisatori-
sche Maßnahmen getroffen, insbesondere durch den Zugangs- und Zugriffsschutz zu unseren Da-
tenspeicherungssystemen. 
 
Kategorien von Daten 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten folgender Kategorien: 
• Name und Kontaktdaten 
• Informationen zu Arbeitgeber und Tätigkeitsbereich 
 
Löschung bzw. Sperrung der Daten 
Wir halten uns an die Grundsätze der Datenvermeidung und Datensparsamkeit. Wir speichern die 
hier erhobenen Daten nur so lange, wie es für die Durchführung des Vorhabens und die damit ver-
bundenen Aufbewahrungsfristen erforderlich ist. 
 
Mehr Informationen zum Datenschutz finden Sie unter https://www.ism-mz.de/datenschutz.html. 
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